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Inh. Thomas Krause · Hauptstr. 106 · Tel. 05443 8215   
info@schroeder-lemfoerde.de · schroeder-lemfoerde.de

Optik · Hörgeräte · Uhren · Schmuck

Einstärken ab 

€ 69,90
Gleitsicht ab 

€ 199,00Alle Gläser braun, grau oder grün getönt 
und aus leichtem Kunststoff für entspanntes

Sehen mit 100% UV-Schutz! 

SONNENBRILLE 
KOMPLETT

FASHION

WEEKS
bis 16. Juli 2022

auf Brillen-
 fassungen

20%*

90
Jahre
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags

von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen
von 8 bis 22 Uhr

Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8 Uhr am Folge-
tag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.:
01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 8. bis 21. Juli
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von 10

bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17 bis
18 Uhr statt.
8. bis 14. Juli8. bis 14. Juli8. bis 14. Juli8. bis 14. Juli8. bis 14. Juli
Dr. Kraehe, Bahnhofstraße 75,
32584 Löhne, 05732-16705
15. bis 21. Juli15. bis 21. Juli15. bis 21. Juli15. bis 21. Juli15. bis 21. Juli
Dr. Micheely, Im Großen Vorwerk 54,
32049 Herford, 05221-2035

aktuelle Notdienste auch online
unter: www.akwl.de
Samstag, 9. Juli /Samstag, 9. Juli /Samstag, 9. Juli /Samstag, 9. Juli /Samstag, 9. Juli / 9 bis 9 Uhr
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
Lembruch, 05447-1099
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69,
49152 Bad Essen, 05472-9794191
Sonntag, 10. Juli /Sonntag, 10. Juli /Sonntag, 10. Juli /Sonntag, 10. Juli /Sonntag, 10. Juli / 9 bis 9 Uhr

Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
Lemförde, 05443-203013
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69,
49152 Bad Essen,
05472-9794191
Mittwoch, 13. Juli /Mittwoch, 13. Juli /Mittwoch, 13. Juli /Mittwoch, 13. Juli /Mittwoch, 13. Juli / 9 bis 9 Uhr
Löwen-Apotheke, Hauptstr. 11,
31603 Diepenau, 05775-302

Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon 0571
8280224 oder E-Mail: selbsthilfe-
mi-lk@paritaet-nrw.org.
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www.firma-schuster.de 

05 771 - 911 20

TIEMANN’s Ferien 

Ab 23. Juli 2022 gönnen  

wir TIEMANN’s Team  

eine kleine Auszeit. 

Am 3. August sind wir  

wieder HIER!

H H TIEMANN’s Hotel H H    
Vor der Brücke 9  Lemförde/Stemshorn 

Tischreservierung 05443 999 0 

www.tiemanns hotel.de
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Stemweder Kirchengemeinden

Ein Nachmittag voller Erinnerungen
Musikalische Andacht für den verstorbenen Ernst-Friedrich Berning

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
4. Sonntag nach Trinitatis, 10. Juli
- 9.30 Uhr Musikalischer Gottes-9.30 Uhr Musikalischer Gottes-9.30 Uhr Musikalischer Gottes-9.30 Uhr Musikalischer Gottes-9.30 Uhr Musikalischer Gottes-
dienst mit dienst mit dienst mit dienst mit dienst mit TTTTTaufen in der Kirche inaufen in der Kirche inaufen in der Kirche inaufen in der Kirche inaufen in der Kirche in
WWWWWehdem mit Pfrin.ehdem mit Pfrin.ehdem mit Pfrin.ehdem mit Pfrin.ehdem mit Pfrin. K K K K Kuhlmann,uhlmann,uhlmann,uhlmann,uhlmann, Pfr Pfr Pfr Pfr Pfr.....
Giszas und dem MusikGiszas und dem MusikGiszas und dem MusikGiszas und dem MusikGiszas und dem Musiker er er er er Andy Andy Andy Andy Andy WWWWWeißeißeißeißeiß;
17 Uhr Abendgottessdienst im Ge-
meindezentrum Haldem

(Pfr. M. Beening)
Teilnahmebedingungen:
FFP2-Maske, Abstandsgebot
Wer einen online-Gottesdienst fei-
ern möchte, kann auf dem Youtu-
be-Kanal des Kirchenkreises An-
gebote finden.
https://www.youtube.com/channel/

UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Vom 27. Juni bis 9. August sind
Sommerferien. Kirchliche Chöre,
Gruppen und Kreise treffen sich
nach Vereinbarung.

Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen: Das Büro ist vom
16. Juli bis 1. August geschlossen.
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern: Das Büro bleibt vom
15. Juli bis 31. August geschlossen.
Oppenwehe und Oppenwehe und Oppenwehe und Oppenwehe und Oppenwehe und WWWWWehdem:ehdem:ehdem:ehdem:ehdem: Die
Gemeindebüros sind vom 8. bis
15. Juli geschlossen.

DIELINGEN (hm). Mehr als ein hal-
bes Jahrhundert hat das Orgel-
spiel von Ernst-Friedrich Berning
den musikalischen Rahmen in der
Dielinger St. Marienkirche ge-
prägt. Anfang des zurückliegen-
den Jahres ist Berning verstor-
ben. In Zeiten der Corona-Pande-
mie. Weder eine große Beerdi-
gung noch eine Gedenkfeier wa-
ren für den, weit über die Gren-
zen Stemwedes bekannten, blin-
den Organisten möglich gewesen.
Jetzt wurde eine besondere Ge-
denkfeier in der Dielinger St. Ma-
rienkirche für den bekannten Mu-
siker veranstaltet. Ein Gedenken
an Ernst-Friedrich Berning und
seine Frau Lydia für all diejeni-
gen, die sich noch einmal mit sei-
nem Leben auseinandersetzen
wollten. Das Wirken eines Musi-
kers, dessen besondere Gabe es

war, Botschaften in Töne umzu-
setzen. Töne des Evangeliums mit
denen er sich in die Herzen der
Gemeinde gespielt hat.
„Heute sind wir in unserem Ge-
denken und Erinnern sehr persön-
lich mit Lydia und Ernst-Friedrich
Berning verbunden und wissen,
dass auch sie mit vielen Menschen
sehr persönlich in Freundschaft
und Wertschätzung verbunden
waren“, sagte Pfarrer Michael
Beening in seiner Predigt.
„Besonders gern denke ich an die
vielen Kindergarten- und Schul-
gottesdienste zurück, die wir
miteinander gefeiert haben. Ver-
zagt und besorgt war Ernst-Fried-
rich meistens vorher, aber erfreut
und begeistert hinterher: die Kin-
der haben seine große Liebe zu
ihnen sehr genau gespürt und mit
seinen schlichten und kindgerech-

ten Glaubensliedern hat er sie
einstimmen lassen in das LobGot-
tes: „Soli Deo Gloria“ - „Gott al-
lein die Ehre“!“
Berning, geboren 1936 in Biele-
feld, Pädagoge und studierter Kir-
chenmusiker zog 1963 mit seiner
gerade angetrauten Frau Lydia in
die Provinz nach Haldem, um sei-
ne Stelle als Haupt- und Grund-
schullehrer dort anzutreten. Und
ganz besonders verlockend war
es für ihn, auf der Orgel in Haldem
und ganz schnell auch in Dielin-
gen in der St. Marien-Kichen spie-
len zu können.
Sonntägliche Gottesdienste, Fest-
gottesdienst, fröhliche und trau-
rige Lebensereignisse der Kir-
chengemeindemitglieder beglei-
tete er. Diese absolut verlässli-
che Treue dankte die Kirchenge-
meinde zum 50. Organistenjubi-

läum mit der Verleihung des Eh-
renkantortitel.
Berning, der an einer Augenkrank-
heit, die ihm mehr und mehr das
Augenlicht nahm und Mitte der
1990er Jahre zur völligen Erblin-
dung führte. 1995 musste er
schweren Herzens den Schul-
dienst aufgeben. Was blieb, war
die Musik.
Die brauchte Berning in der Dun-
kelheit seiner Erblindung! „Habe
ich nicht wieder schön gespielt?“
so habe er oft den Pfarrer gefragt,
um dann aber umgehend hinzu-
zufügen: „Ich bin Gott so dank-
bar, dass er mir zwar das Augen-
licht, aber nicht meine Musik ge-
nommen hat!“ Michael Beening
wusste am Sonntag einige Anek-
doten aus dem Leben des Musi-
kers zu berichten.
Aber nicht nur mit seiner Musik
sondern auch mit seinem lyri-
schen Talent schaffte Berning be-
rührende Emotionen und Gedan-
ken mit denen er seine Dankbar-
keit, die Liebe zu Gott, zur Natur
aber auch Traurigkeit und Schmerz
zum Ausdruck brachte.
Einige seiner Gedichte wurden am
Sonntag in der Kirche während
der musikalischen Andacht vorge-
tragen. Das Organisationsteam
um Melanie Schomäcker-Nolte,
Dorit Junge, Hannelore Fieseler
Stefan und Bianca Busch trug ab-
wechselnd Gedichte und Laudatio
vor. Für den musikalischen Part zeich-
neten sich an der Orgel Pfarrer Tho-
mas Horst sowie Flötistin Ciara Nol-
te-Schomäcker und am Klavier Ste-
phan Flore verantwortlich. Im An-
schluss an die musikalische Andacht
freuten sich die Gäste über Kaffee
und Kuchen unter den großen Ei-
chen auf dem Kirchplatz.

Das Organisationsteam (v.li.: Stephan Flore, Melanie Schomäcker-Nolte,Ciara Schomäcker-Nolte, HanneloreDas Organisationsteam (v.li.: Stephan Flore, Melanie Schomäcker-Nolte,Ciara Schomäcker-Nolte, HanneloreDas Organisationsteam (v.li.: Stephan Flore, Melanie Schomäcker-Nolte,Ciara Schomäcker-Nolte, HanneloreDas Organisationsteam (v.li.: Stephan Flore, Melanie Schomäcker-Nolte,Ciara Schomäcker-Nolte, HanneloreDas Organisationsteam (v.li.: Stephan Flore, Melanie Schomäcker-Nolte,Ciara Schomäcker-Nolte, Hannelore
Fieseler, Bianca Busch, Dorit Junge, Stefan Busch und Michael Beening) hat für die musikalische Andacht hatFieseler, Bianca Busch, Dorit Junge, Stefan Busch und Michael Beening) hat für die musikalische Andacht hatFieseler, Bianca Busch, Dorit Junge, Stefan Busch und Michael Beening) hat für die musikalische Andacht hatFieseler, Bianca Busch, Dorit Junge, Stefan Busch und Michael Beening) hat für die musikalische Andacht hatFieseler, Bianca Busch, Dorit Junge, Stefan Busch und Michael Beening) hat für die musikalische Andacht hat
viele Stationen aus dem Leben Ernst-Friedrich Bernings zusammengetragen.viele Stationen aus dem Leben Ernst-Friedrich Bernings zusammengetragen.viele Stationen aus dem Leben Ernst-Friedrich Bernings zusammengetragen.viele Stationen aus dem Leben Ernst-Friedrich Bernings zusammengetragen.viele Stationen aus dem Leben Ernst-Friedrich Bernings zusammengetragen.
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Einladung zur Abendmusik
Motto: Mit Musik durch den Sommer
Die Bürgerstiftung Haldem-Ar-
renkamp lädt ein zur Abendmu-
sik an der Heilig-Kreuz-Kapel-
le, Sonntag, 17. Juli,
Beginn 19 Uhr mit der Band
Return. Anschließend geht es
zum gemütlichen Teil mit Ge-

tränken und kleinen Leckerei-
en über. Die Organisatoren/
innen freuen sich auf eine gro-
ße Resonanz, nicht nur aus Hal-
dem und Arrenkamp, sondern aus
ganz Stemwede und darüber
hinaus.

Der Stemweder Wassermann geht
Mehr als drei Jahrzehnte hat er in
Stemwede dafür gesorgt, das es
läuft bzw. auch abläuft. Nun über-
gibt der Mann des Wassers und
des Abwassers, Ulrich Hüffmann,
sein Aufgabengebiet.
Am ersten Juli beginnt für ihn,
nach 32-jähriger Dienstzeit, ein
neuer und vermutlich ruhigerer Le-
bensabschnitt.
Hüffmann freut sich auf den be-
vorstehenden Ruhestand, betont
aber im gleichen Atemzug: „Et-
was komisch fühlt sich der Ab-
schied schon an.“ Als zweiter Be-
triebsleiter der Bereiche Wasser
und Abwasser des Stemweder
Wirtschaftsbetriebes, blickt der
63-Jährige auf ereignisreiche und
spannende Jahre in der Gemein-
de Stemwede zurück.
Zu den besonderen Highlights
während seiner Dienstjahre, ge-
höre ganz sicher der Bau der Zen-
tralkläranlage von 1993 bis 1995
in Wehdem. „Ich glaube, es war
damals eine gute Entscheidung
der Stemweder Politik, die Klär-
anlage in eigener Hand zu bauen
und diesen Bereich nicht zu pri-
vatisieren, wie es in anderen Städ-
ten und Kommunen in der Umge-
bung der Fall gewesen ist“, so
Ulrich Hüffmann.
Spannend sei auch die Erneue-
rung des Dükers unter dem Diek-
fluss vor circa 10 Jahren gewe-
sen, oder auch die Verlegung und
naturnahe Gestaltung des Gewäs-
serverlaufs des Twiehauser Bachs
in 2015 und 2017.
Auch an die Zusammenarbeit mit
den Bürgerinnen und Bürgern er-
innert sich der 63-Jährige gerne
und spricht in diesem Zusammen-
hang auch ein Dankeschön aus.
„Gerade bei Wasserrohrbrüchen
sind wir auf Hinweise aus der Be-
völkerung angewiesen, um ein

Leck schnell zu orten“, so Hüff-
mann. „Im Wasserwerk kriegt
man nur mit, dass der Wasserver-
brauch plötzlich stark ansteigt.
Man kann aber nicht erkennen,
wo genau es Probleme gibt.“ An
großen Rohrbrüchen ist Hüffmann
noch besonders gut die Schadens-
lage vor Jahren in Höhe des Stem-
weder Hofes in Wehdem in Erin-
nerung. Dort wurden Hauptstraße
und Gehwege stark beschädigt
und in Teilen sogar weggespült.
Etwas Sorge bereitet dem 63-Jäh-
rigen der Blick auf die klimati-
schen Veränderungen der vergan-
genen Jahre und Jahrzehnte und
die damit einhergehenden Extre-
me, gerade auch in den Sommer-
monaten. „Zum einen sorgen die
besonders langen Trockenphasen
auch bei uns in der Gemeinde
dafür, dass die Wasserreserven
zwischenzeitlich knapp werden
und die Versorgungsinfrastruktur
oft am Limit arbeitet“, berichtet

Ulrich Hüffmann. „Zum anderen
gibt es immer häufiger Starkre-
genereignisse, die zu einem Über-
stauen der Kanäle führen.“ Mit
Blick auf die Sicherung der Trink-
wasserversorgung in Stemwede,
freut sich Hüffmann über den Bau
des neuen und insgesamt fünften
Brunnens am Wasserwerk in
Dielingen, der voraussichtlich im
Juli in Betrieb gehen wird.
„Ich gehe tatsächlich mit einem
lachenden und einem weinenden
Auge“, resümiert Hüffmann zum
Ende seiner Dienstzeit. „Ich bin
wirklich 32 Jahre lang, jeden Tag
gerne zur Arbeit gegangen und

hatte immer tolle Kolleginnen und
Kollegen, auf die ich mich hun-
dertprozentig verlassen konnte.“
„Wir schulden Ulrich Hüffmann
Respekt, Dank und Anerkennung
für seine geleistete Arbeit,“ so
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat. Als absolut zuverlässi-
ger, stets dem Wohle der Gemein-
de verpflichteter Fachmann, aber
auch als feiner Mensch und Kolle-
ge werde er eine große Lücke hin-
terlassen. Für den neuen Lebens-
abschnitt wünscht Abruszat dem
scheidenden Mitarbeiter aus Le-
vern im Namen von Rat und Ver-
waltung alles erdenklich Gute.

„Ein feiner Mensch und Kollege“ geht in den Ruhestand: Uli Hüffmann (mit Blumenstrauß) wird vom Verwaltungs-„Ein feiner Mensch und Kollege“ geht in den Ruhestand: Uli Hüffmann (mit Blumenstrauß) wird vom Verwaltungs-„Ein feiner Mensch und Kollege“ geht in den Ruhestand: Uli Hüffmann (mit Blumenstrauß) wird vom Verwaltungs-„Ein feiner Mensch und Kollege“ geht in den Ruhestand: Uli Hüffmann (mit Blumenstrauß) wird vom Verwaltungs-„Ein feiner Mensch und Kollege“ geht in den Ruhestand: Uli Hüffmann (mit Blumenstrauß) wird vom Verwaltungs-
vorstand der Gemeinde Stemwede verabschiedet. (V.r.) Bürgermeister Kai Abruszat, Jörg Bartel und Dieter Lange.vorstand der Gemeinde Stemwede verabschiedet. (V.r.) Bürgermeister Kai Abruszat, Jörg Bartel und Dieter Lange.vorstand der Gemeinde Stemwede verabschiedet. (V.r.) Bürgermeister Kai Abruszat, Jörg Bartel und Dieter Lange.vorstand der Gemeinde Stemwede verabschiedet. (V.r.) Bürgermeister Kai Abruszat, Jörg Bartel und Dieter Lange.vorstand der Gemeinde Stemwede verabschiedet. (V.r.) Bürgermeister Kai Abruszat, Jörg Bartel und Dieter Lange.
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Sommerbühne des JFK Stemwede
Spiders und Hot Breath - Swedish Rock Invasion
Freitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. Juli
19.30 Uhr - 19.30 Uhr - 19.30 Uhr - 19.30 Uhr - 19.30 Uhr - Am Life HouseAm Life HouseAm Life HouseAm Life HouseAm Life House,,,,,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
„Swedish Rock Invasion“ mit den„Swedish Rock Invasion“ mit den„Swedish Rock Invasion“ mit den„Swedish Rock Invasion“ mit den„Swedish Rock Invasion“ mit den
beiden schwedischen Rockbandsbeiden schwedischen Rockbandsbeiden schwedischen Rockbandsbeiden schwedischen Rockbandsbeiden schwedischen Rockbands
„Spiders“ und „Hot Breath“„Spiders“ und „Hot Breath“„Spiders“ und „Hot Breath“„Spiders“ und „Hot Breath“„Spiders“ und „Hot Breath“
heißt es am Freitag, 15. Juli, umheißt es am Freitag, 15. Juli, umheißt es am Freitag, 15. Juli, umheißt es am Freitag, 15. Juli, umheißt es am Freitag, 15. Juli, um
19.30 Uhr auf der Sommerbühne19.30 Uhr auf der Sommerbühne19.30 Uhr auf der Sommerbühne19.30 Uhr auf der Sommerbühne19.30 Uhr auf der Sommerbühne
des JFK Stemwede am Life Housedes JFK Stemwede am Life Housedes JFK Stemwede am Life Housedes JFK Stemwede am Life Housedes JFK Stemwede am Life House
in Stemwede-Wehdem.in Stemwede-Wehdem.in Stemwede-Wehdem.in Stemwede-Wehdem.in Stemwede-Wehdem.
Bei schlechtem Bei schlechtem Bei schlechtem Bei schlechtem Bei schlechtem WWWWWetter findet dasetter findet dasetter findet dasetter findet dasetter findet das
Konzert im Life House statt.Konzert im Life House statt.Konzert im Life House statt.Konzert im Life House statt.Konzert im Life House statt.
Die „Spiders“ spielen vom Hard
Rock der 1970er Jahre inspirierte
Rockmusik. Teilweise wird ihr Stil
auch als Garage Punk bezeich-
net. Neben klassischen Rockin-
strumenten wie Gitarre, Bass und
Schlagzeug verwendet die Band
auch die Mundharmonika. Gitar-
rist John Hoyles bezeichnete die
Musik von Spiders als Classic
Rock. Ann-Sofie Hoyles nannte
neben dem Punkrock die Band

Dead Moon als frühen Einfluss.
Von Seiten der Medien wird die
Musik von Spiders mit Bands wie
Jefferson Airplane, Motörhead,
Girlschool oder MC5 verglichen.
Die Spiders konnten schon mit ih-
rem 2012 veröffentlichten Debüt
„Flash Point“ ein Ausrufezeichen
in der Retro-Rock-Szene setzen.
Die Band um das Ehepaar Ann-
Sofie Hoyles (Gesang) und John
Hoyles (Gitarre) variiert ihre Mu-
sik so geschickt zwischen Garage
Rock, Roots-Hardrock und klassi-
schen Pop-Elementen, dass die
Hütte brennt.
Die schwedische Garage-Rock-
Truppe „Hot Breath“ hat alles was
man in diesem Genre braucht. Ei-
nen Schlagzeuger, der seine Vor-
derleute ordentlich nervös macht,
quecksilbrige Riffs, aus der Hüfte
geschossene Leads und mit Jen-
nifer Israelsson eine Stimme, die

einfach gut klingt und sich her-
vorragend in dieses moderat rot-
zige Ensemble integriert. Der Star
ist hier die Band, und ihre Auf-
merksamkeit gilt den Songs, die
an keiner Stelle langweilen und
die in einem kleinen engen Club
mit absoluter Sicherheit die De-
cke tropfen lassen.
Die Veranstaltung wird gefördert
von der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien
im Rahmen von NEUSTART KUL-
TUR. Erhaltung und Stärkung der

Kulturinfrastruktur und Nothilfen
„Programm 2“, durchgeführt vom
Bundesverband Soziokultur e.V..
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Eintritt: 17 Euro /Eintritt: 17 Euro /Eintritt: 17 Euro /Eintritt: 17 Euro /Eintritt: 17 Euro /
15 Euro (ermäßigt und Mitglie-15 Euro (ermäßigt und Mitglie-15 Euro (ermäßigt und Mitglie-15 Euro (ermäßigt und Mitglie-15 Euro (ermäßigt und Mitglie-
der)der)der)der)der) Für Reservierungen und In-
formationen steht der JFK Stem-
wede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind
auf der Homepage unter www.jfk-
stemwede.de oder auch per E-
Mail unter info@jfk-stemwede.de
möglich.

Spiders - Foto Anders BergstedtSpiders - Foto Anders BergstedtSpiders - Foto Anders BergstedtSpiders - Foto Anders BergstedtSpiders - Foto Anders Bergstedt
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Sommerbühne
des JFK Stemwede
Poetry Slam Stemwede - Am Life House,
Stemwede-Wehdem - Samstag, 9. Juli - 20 Uhr

Ein Mikro, sieben Minuten BühneEin Mikro, sieben Minuten BühneEin Mikro, sieben Minuten BühneEin Mikro, sieben Minuten BühneEin Mikro, sieben Minuten Bühne
uuuuund das Publikum entscheidet.nd das Publikum entscheidet.nd das Publikum entscheidet.nd das Publikum entscheidet.nd das Publikum entscheidet.
Poetry Slam. Bei der vielleicht sport-Poetry Slam. Bei der vielleicht sport-Poetry Slam. Bei der vielleicht sport-Poetry Slam. Bei der vielleicht sport-Poetry Slam. Bei der vielleicht sport-
lichsten lichsten lichsten lichsten lichsten Art LiterArt LiterArt LiterArt LiterArt Literatur vorzutratur vorzutratur vorzutratur vorzutratur vorzutragen,agen,agen,agen,agen,
messen sich die jungen Slammessen sich die jungen Slammessen sich die jungen Slammessen sich die jungen Slammessen sich die jungen Slam
PPPPPoet:innen mit oet:innen mit oet:innen mit oet:innen mit oet:innen mit TTTTText und Pext und Pext und Pext und Pext und Performanceerformanceerformanceerformanceerformance
auf der Bühneauf der Bühneauf der Bühneauf der Bühneauf der Bühne,,,,, stellen sich dem  stellen sich dem  stellen sich dem  stellen sich dem  stellen sich dem WWWWWort-ort-ort-ort-ort-
wettkampf hinter dem Mikrofon.wettkampf hinter dem Mikrofon.wettkampf hinter dem Mikrofon.wettkampf hinter dem Mikrofon.wettkampf hinter dem Mikrofon.
Sieben Minuten haben die SlamSieben Minuten haben die SlamSieben Minuten haben die SlamSieben Minuten haben die SlamSieben Minuten haben die Slam
Poet:innen Zeit, das Publikum vonPoet:innen Zeit, das Publikum vonPoet:innen Zeit, das Publikum vonPoet:innen Zeit, das Publikum vonPoet:innen Zeit, das Publikum von
ihrem ihrem ihrem ihrem ihrem Auftritt zu überzeugen.Auftritt zu überzeugen.Auftritt zu überzeugen.Auftritt zu überzeugen.Auftritt zu überzeugen. Ob Ob Ob Ob Ob
humoristisch oder politisch, ob ge-humoristisch oder politisch, ob ge-humoristisch oder politisch, ob ge-humoristisch oder politisch, ob ge-humoristisch oder politisch, ob ge-
rappt, gereimt oder rausgeschrienrappt, gereimt oder rausgeschrienrappt, gereimt oder rausgeschrienrappt, gereimt oder rausgeschrienrappt, gereimt oder rausgeschrien
liegt bei den liegt bei den liegt bei den liegt bei den liegt bei den Autor:innen,Autor:innen,Autor:innen,Autor:innen,Autor:innen, nur aus nur aus nur aus nur aus nur aus
der eigenen Fder eigenen Fder eigenen Fder eigenen Fder eigenen Feder muss der eder muss der eder muss der eder muss der eder muss der TTTTTextextextextext
stammen.stammen.stammen.stammen.stammen.     Am Ende entscheidet dasAm Ende entscheidet dasAm Ende entscheidet dasAm Ende entscheidet dasAm Ende entscheidet das
Publikum, wer Ruhm, Ehre und Prei-Publikum, wer Ruhm, Ehre und Prei-Publikum, wer Ruhm, Ehre und Prei-Publikum, wer Ruhm, Ehre und Prei-Publikum, wer Ruhm, Ehre und Prei-
se mit nach Hause nehmen darfse mit nach Hause nehmen darfse mit nach Hause nehmen darfse mit nach Hause nehmen darfse mit nach Hause nehmen darf.....
Der JFK Stemwede veranstaltet amDer JFK Stemwede veranstaltet amDer JFK Stemwede veranstaltet amDer JFK Stemwede veranstaltet amDer JFK Stemwede veranstaltet am
9. Juli um 20 Uhr einen Poetry Slam9. Juli um 20 Uhr einen Poetry Slam9. Juli um 20 Uhr einen Poetry Slam9. Juli um 20 Uhr einen Poetry Slam9. Juli um 20 Uhr einen Poetry Slam
auf der Sommerbühne am Lifeauf der Sommerbühne am Lifeauf der Sommerbühne am Lifeauf der Sommerbühne am Lifeauf der Sommerbühne am Life
House in Stemwede-Wehdem. BeiHouse in Stemwede-Wehdem. BeiHouse in Stemwede-Wehdem. BeiHouse in Stemwede-Wehdem. BeiHouse in Stemwede-Wehdem. Bei
schlechtem schlechtem schlechtem schlechtem schlechtem WWWWWetter findet die etter findet die etter findet die etter findet die etter findet die VVVVVererererer-----
anstaltung im Life House statt.anstaltung im Life House statt.anstaltung im Life House statt.anstaltung im Life House statt.anstaltung im Life House statt.
Beim ersten Stemweder Poetry Slam
darf man sich unter anderem auf
Micha-El Goehre freuen. Micha-El
Goehre, Autor mehrerer Romane,
erfahrene Rampensau, Bühnenpo-
et und Metalhead aus Leidenschaft
präsentiert Texte und Geschichten
in unnachahmlicher Art. Das er
dabei mit Spoken-Metal gleich ein
eigenes Genre erschaffen hat, sei
nur am Rande erwähnt.
Außerdem dabei: Kim Catrin aus
Essen. Die junge Slam Poetin steht
ebenso seit vielen Jahren mit ih-
ren Texten auf Literatur-Bühnen.
Mit dem Autor Sven Hensel bildet

sie außerdem das Slam-Team
Parkpunk (Finalisten Deutsche Po-
etry Slam Meisterschaft 2017).
Ihre Texte sind in zahlreichen An-
thologien vertreten.
Und dann ist dort noch Zwergrie-
se. Seit 2013 ist er als Poetry Slam-
mer unterwegs oder steht als Mo-
derator auf der Bühne. Der Spoken
Word Künstler steht für anspruchs-
volle, unterhaltsame Lyrik, die er
auch auf seinem eigenen Slam Kra-
wall und Zärtlichkeit zum Besten
gibt. Zu guter Letzt Andreas We-
ber. Seit vielen Generationen mo-
deriert Lesebühnenautor und Slam
Urgestein Andreas Weber die Poe-
try und Song Slams in Osnabrück
und Münster.
Daneben hat er noch einen Brot-
job mit Kultur und ist Dozent an
der WWU für Bühnenliteratur.
Die Veranstaltung wird gefördert
von der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien
im Rahmen von NEUSTART KUL-
TUR. Erhaltung und Stärkung der
Kulturinfrastruktur und Nothilfen
„Programm 2“, durchgeführt vom
Bundesverband Soziokultur e.V.. Kar-
ten sind auch an der Abendkasse
erhältlich. Eintritt: 10 Euro / 8 EuroEintritt: 10 Euro / 8 EuroEintritt: 10 Euro / 8 EuroEintritt: 10 Euro / 8 EuroEintritt: 10 Euro / 8 Euro
(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder) Für Re-
servierungen und Informationen
steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Re-
servierungen sind auf der Homepa-
ge unter www.jfk-stemwede.de oder
auch per E-Mail unter info@jfk-
stemwede.de möglich.

Mich El Goehre - Foto: Der Foto-WikingerMich El Goehre - Foto: Der Foto-WikingerMich El Goehre - Foto: Der Foto-WikingerMich El Goehre - Foto: Der Foto-WikingerMich El Goehre - Foto: Der Foto-Wikinger
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Stadtradeln - Die Rappelkiste war dabei
Radeln für ein gutes Klima hieß
es vom 16. Mai bis 5. Juni in
Stemwede. Teilnehmerinnen
und Teilnehmer konnten ein
Zeichen für eine bessere Rad-
verkehrsförderung sowie Klima-
schutz setzen und ganz
nebenbei etwas Gutes für ihre
Gesundheit tun. Ganz gleich
welche Strecken mit dem Fahr-
rad zurückgelegt wurden - je-
der Kilometer zählte.
Die Kinder der Kindertagesstät-
te Rappelkiste in Westrup un-
terstützten auch die Stadtra-
deln-Kampagne mit einer Rad-
tour nach Arrenkamp.
Siebzehn Kinder sind eigen-
ständig mit Fahrrädern oder
Laufrädern geradelt und vier
Kinder haben es sich im Fahr-
radanhänger gemütlich ge-
macht. Die Erzieherinnen sowie
ein paar Eltern haben die Akti-
on begleitet und so kamen alle

25-jähriges Jubiläum
der DRK-Kita Oppendorf
Ein sommerliches Straßenfest der
besonderen Art / Kita heißt nun
„Wilde Hummel“

sicher ans Ziel.
An der Schützenhalle in Arren-
kamp und im Garten von Kin-

dergartenleiterin Stefanie Klep-
per verbrachten alle einen
schönen Tag. Die Kinder waren

Die Kinder der Rappelkiste radelten nach ArrenkampDie Kinder der Rappelkiste radelten nach ArrenkampDie Kinder der Rappelkiste radelten nach ArrenkampDie Kinder der Rappelkiste radelten nach ArrenkampDie Kinder der Rappelkiste radelten nach Arrenkamp

Unter dem Motto „Auf dem Lan-
de ist was los“ hat die DRK Kita
in Oppendorf unter der Leitung
von Katrin Röhling ihr 25-jähri-
ges Kitajubiläum groß gefeiert.
Viele Gäste wurden willkommen
geheißen. Zu den Gratulanten
gehörten unter anderem der
stellvertretende Bürgermeister
der Gemeinde Stemwede Ste-
phan Leonhardt, der DRK-Kreis-
verbandsvorsitzende Hans-Die-
ter Harland, der Kreisgeschäfts-
führer Andreas Besser und die
Fachberatung Petra Reis-We-
derz, sowie als Vertreter des
Kreisjugendamtes Andrea Ger-
ling und Heike Zelle.
Auch Janine Peitzmeier vom El-
ternbeirat der Kita sowie Man-
fred Piper vom Förderverein spra-
chen ihre Grußworte. Die Gäste
wurden von den Kindern und Er-
ziehern mit einem Willkommens-
lied „Wir wollen Euch begrü-
ßen“ empfangen. Ein großes
Dankeschön galt den Nachbarn
- den Familien Piper, Hübner und

Möller, die ihre Höfe und Deelen
zur Verfügung gestellt hatten.
„Ohne unsere Nachbarn hätten
wir dieses Fest so nicht umset-
zen können.“ Katrin Röhling
bedankte sich bei allen Betei-
ligten, die mitgeholfen hatten,
ein tolles Straßenfest vorzube-
reiten und während des Festes
zu unterstützen.
Die Leiterin berichtete über die
letzten 25 Jahre: „Es war nicht
immer leicht, unsere familiäre
Ein- Gruppen-Einrichtung auf-
recht zu erhalten. Das Leben
„Mit und ohne Handicap“ ist
der Inhalt unserer pädagogi-
schen Arbeit und das macht uns
aus. Jeder ist einzigartig und
besonders ein Teil von uns, so
wie er ist. Am 1. August 1996
wurde der Oppendorfer Kinder-
garten in Betrieb genommen.
Die Bedarfsermittlung der Ge-
meinde Stemwede hatte ge-
zeigt, dass dringend weitere
Plätze benötigt werden. Im Ge-
bäude der Familie Kokemoor,

stolz über die gefahrenen 3,5
km und berichteten ihren El-
tern beim Abholen davon.
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...beim Pferderennen und......beim Pferderennen und......beim Pferderennen und......beim Pferderennen und......beim Pferderennen und...

...beim Erkunden eines Feuerwehrautos...beim Erkunden eines Feuerwehrautos...beim Erkunden eines Feuerwehrautos...beim Erkunden eines Feuerwehrautos...beim Erkunden eines Feuerwehrautos

Eine gelungene Feier, - die Kinder hatten ihren Spass beim MelkenEine gelungene Feier, - die Kinder hatten ihren Spass beim MelkenEine gelungene Feier, - die Kinder hatten ihren Spass beim MelkenEine gelungene Feier, - die Kinder hatten ihren Spass beim MelkenEine gelungene Feier, - die Kinder hatten ihren Spass beim Melken
einer Kuh...einer Kuh...einer Kuh...einer Kuh...einer Kuh...

Am Hunneort 8 in Oppendorf
wurden die passenden Räum-
lichkeiten mit einem großen
Außengelände angemietet.
Jetzt nach 25 Jahren wird das
Raumangebot der Kita erwei-
tert. Es entstehen zwei Ausruh-
räume, ein Differenzierungs-
raum und ein neuer Wickelbe-
reich. Zum neuen Kindergarten-
jahr sollen die Räume bezogen
werden.“
Eine tolle Darbietung zeigten die
Kinder mit dem Lied „Die 5 Sin-
ne“, mit phantasievollen Requi-
siten wurde gesungen und ge-
tanzt und die Gäste begeistert.
Die Bekanntgabe des zukünfti-
gen Kita-Namens rundete den
offiziellen Teil ab. Voller Span-
nung wurde das Geheimnis ge-
lüftet und die Einrichtung ist
jetzt unter dem Namen „Wilde„Wilde„Wilde„Wilde„Wilde
Hummel“Hummel“Hummel“Hummel“Hummel“ zu erreichen.
Mit ländlichen Spielen für Groß
und Klein, wie Enten angeln,
Bauernhof-Dosenwerfen, Kuh
melken, Ferkel fangen, Stecken-
pferd-Wettreiten, Feuerbohnen-
Schatzsuche und vielem mehr
konnten die Kinder sich vergnü-
gen. Viel Beachtung fanden auch
die Oldtimer-Feuerwehr von

Hartmut Kramer, sowie die „Rol-
lende Waldschule“ der Kreisjä-
gerschaft. Der DRK-Ortsverein
Stemwede stellte seinen Kran-
kenwagen zur Besichtigung be-
reit. Besonders beliebt waren
die Alpakas von Cora Steffener,
die sich gerne von den Kindern
durch die Straße führen ließen.
Eine Luftballonkünstlerin kreiert
luftige Tiere und machte ihre
Späße dabei.
Für die Bewirtung war bestens
gesorgt, unter anderem mit ei-
ner Kaffeetafel der Landfrauen
auf der Deele der Familie Piper
und Moorhof Huck mit ihrem Im-
bisswagen. In der Scheune gab
es unterschiedliche Erfri-
schungsgetränke. Ein Eiswagen
der durch den Förderverein mit
finanziert wurde war für die Klei-
nen und Großen eine kühle Er-
frischung.
Der Spielmannzug Oppendorf
marschierte während des klei-
nen Regenschauers ein und er-
freute uns mit der musikalischen
Darbietung. Die Freude wurde
nicht getrübt und die Kinder
tanzten anschließend barfuß in
den Pfützen des gelungenen
Straßenfestes.
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Endlich wieder IBAZ des FCO und Übergabe der
Sportabzeichen in der Grundschule Oppenwehe
Zwei Jahre mussten Kindergarten-
und Grundschulkinder auf das be-
liebte KIBAZ des FC Oppenwehe
warten. Nun war es wieder so-
weit und der FCO konnte endlich
wieder den Sportparkour des Kin-
derbewegungsabzeichens in der
Oppenweher Turnhalle anbieten.
Die Kindergärten Oppendorf und
Oppenwehe, sowie die ersten
Klassen der Grundschule nahmen
dieses Angebot dankend an und
wurden nacheinander in fünf Grup-
pen von den ehrenamtlichen Hel-
fern des FCO betreut und durch
den Parkour geführt. Edeltraud
Greger und ihr Team hatten schon
am Vorabend den Parkour aufge-
baut und sorgten für einen rei-
bungslosen Ablauf. Das Kibaz ist
ein innovatives Bewegungsange-
bot, das drei- bis sechsjährige Kin-
der spielerisch und ihrem Alter
entsprechend für Bewegung, Spiel
und Sport begeistert. Mindestens
zehn Bewegungsstationen in Form
eines Parcours durchlaufen die
Kids ohne Zeitbegrenzung. Das
Kibaz soll dabei vor allem Spaß
machen und die sportmotorischen
Fähigkeiten fördern, nicht aber die
Leistung der Kids messen. Die
kindgerechten und altersdifferen-
zierten entsprechen den fünf Be-
reichen der kindlichen Persönlich-

keitsentwicklung. Jedes Kind hat-
te wahnsinnig viel Spaß und er-
hielt als Anerkennung für seine
Leistungen eine Urkunde des Lan-
dessportbundes. Alle Beteiligten
waren sich einig, dass dieses An-
gebot auch im nächsten Jahr
wieder einen festen Platz im Ter-
minkalender haben muss.
Neben den Abschlusszeugnissen
erhielten viele Viertklässler der
Oppenweher Grundschule auch
schon das Sportabzeichen für das
Jahr 2022. Edeltraud und Werner
Greger konnten im Rahmen der
Verabschiedung der Viertklässler

26 Sportabzeichen an die sportli-
chen Schülerinnen und Schüler des
Abschlussjahrganges überrei-
chen. Die Bedingungen für das
Sportabzeichen wurden während
des Sportunterrichtes vom Ehe-
paar Greger, Rolf Staubach und
den Sportlehrern abgenommen.
Die Bedingungen für das Schwim-

men wurden im Rahmen des
Schwimmunterrichts der Grund-
schule im Wagenfelder Hallenbad
abgenommen. Edeltraud und Wer-
ner freuten sich zusammen mit
den Lehrern über das Engage-
ment und den sportlichen Ehrgeiz
der Kinder, die sich riesig über
das Sportabzeichen freuten.

Schützenverein Reiningen
Drohner Schützenfest

Viele Kinder fanden wieder den Weg in die Oppenweher SporthalleViele Kinder fanden wieder den Weg in die Oppenweher SporthalleViele Kinder fanden wieder den Weg in die Oppenweher SporthalleViele Kinder fanden wieder den Weg in die Oppenweher SporthalleViele Kinder fanden wieder den Weg in die Oppenweher Sporthalle

Am Samstag, 9.Juli, nehmen wir
in nachbarschaftlicher Verbun-
denheit am Drohner Schützenfest
teil. Wir treten um 19.45 auf dem
Festplatz an der Immenklause an.

Das Stemweder-Berg-Verbands-
fest findet am Sonntag, 10. Juli, in
Drohne statt. Zur Teilnahme am
Festumzug treffen wir uns um
13.30 Uhr am Drohner Dorfplatz.

Immer ein offenes Ohr für die KinderImmer ein offenes Ohr für die KinderImmer ein offenes Ohr für die KinderImmer ein offenes Ohr für die KinderImmer ein offenes Ohr für die Kinder

Hilfestellung der ÜbungsleiterHilfestellung der ÜbungsleiterHilfestellung der ÜbungsleiterHilfestellung der ÜbungsleiterHilfestellung der Übungsleiter
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Entdeckungsreise
durch die Gärten

SOVD -
Ortsverband Oppenwehe
Zur Erinnerung! Der Ortsverband
Oppenwehe möchte am 22. Juli
ab 17 Uhr mit euch einen schönen
musikalischen Sommerabend ver-
bringen. Ab 18.30 Uhr wollen wir
mit euch grillen. Anmeldungen bis
zum 15. Juli bei Annette Köllner,
Tel.05773 /1202 oder Elisabeth
Möller Tel.: 8134.

Voranzeige: Wir haben Karten für
die Heimatkapelle Rahden und
beabsichtigen das Konzert am
4. September um 15 Uhr im Gym-
nasium Rahden zu besuchen, an-
schließend werden wir im Muse-
umshof zu Abend Essen.
Es kann sich jetzt schon ange-
meldet werden.

Die Landfrauen der Ortschaften Le-
vern, Destel, Twiehausen, Nieder-
mehnen und Sundern bildeten eine
Gemeinschaft bei der Sommerrad-
tour durch die eigene Heimat. Nach
einem Sektempfang an der Leverner
Mühle startete die Gruppe mit dem
Fahrrad Richtung Sundern. In der
Garten-Töpferei, der freischaffenden
Künstler Katharina Luckmann und
Gerd Lammers, besichtigten die Land-
frauen den Permakulturgarten mit
Blühflächen, Obstwiesen und Gemü-
sebeeten zur Selbstversorgung in
Sundern. Der Rundgang führte an
den liebevoll eingerichteten Tiny-
Häusern, der Humustoilette, der
Outdoorküche und der Keramikaus-
stellung vorbei.
Als zweite Station wurde der Gar-
ten, welcher wie eine Parklandschaft
mit zwei Teichen, Brücken, Stegen,
vielen Sitz- und Liegemöglichkeiten
daherkommt, von Familie Raabe in
Niedermehnen angeradelt. Unzähli-
ge bunte Stauden, blühende Rosen
und Blühflächen für Bienen fügten
sich harmonisch in den exakt ge-

planten Garten ein. Schutz bot der
Gartenpavillon als ein Regenschau-
er die Natur beglückte. Bei schöns-
tem Sonnenschein ging die Reise
weiter in Richtung Twiehausen. Do-
ris Blömker begrüßte die 35 Radler-
innen auf ihrem landwirtschaftlichen
Anwesen und zeigte ihre Garten-
schätze. Der große Bauerngarten mit
Buchsbaumhecken, einer bunten
Mischung aus Stauden-, Funkien-
und Rosenbeeten, mit ausgewähl-
ten Skulpturen und heimeligen
Ecken begeisterte die Besucherinnen
und animierte zum Nachmachen.
Die Vierte Etappe führte zurück nach
Levern. Das Eiscafé „Alte Kantorei“
bereitet zum Abschluss der Tour vie-
le leckere Eisbecher zu. Der Abend
klang aus mit munteren Gesprächen
und zufriedenen Teilnehmerinnen.
Glücklich schätze sich das Orga-
Team über die neuen Gesichter, wel-
che an der Radtour teilnahmen und
versicherten bald erneut mitzukom-
men um in Gemeinschaft interes-
sante Dinge zu erleben und dabei
neue Bekanntschaften zu schließen.

Viele neue Gesichter erfreuten das Orga - TeamViele neue Gesichter erfreuten das Orga - TeamViele neue Gesichter erfreuten das Orga - TeamViele neue Gesichter erfreuten das Orga - TeamViele neue Gesichter erfreuten das Orga - Team
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Gelungener Neustart des Volksradfahrens

SOVD -
Ortsverband Twiehausen

(HJA Niedermehnen) Nach einer
Absage 2020 und einer Auflage
2021 unter Corona-Bedingungen
freuten sich viele Radfahrende
wieder auf ein „normales“ Volks-
radfahren in Niedermehnen. Die
Organisation und Durchführung
dieser ehrenamtlich getragenen
Veranstaltung, die das Gemein-
wesen stärkt, den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt festigt und
mit neuem Leben erfüllt, wurde
durch das Landesprogramm „Neu-
start miteinander“ finanziell un-
terstützt.
Der Neustart ist gelungen, denn
die fünfzigste Veranstaltung für
Jung und Alt lockte - auch wegen
des idealen Radfahrwetters - 441
Teilnehmende in den Ort. Das ge-
meinsame Radeln mit Familie,
Freunden und Stammtisch hat
immer noch Tradition, denn Spaß,
Bewegung und Geselligkeit ste-
hen wieder im Vordergrund.
Start- und Zielbereich war auf dem
Niedermehner Dorfplatz. Um 13
Uhr schickte Bürgermeister Kai
Abruszat mit einem Startschuss
die erste Radfahrergruppe auf
eine der beiden angebotenen Stre-
cken. Ein 20 km langer, ausge-
schilderter Rundkurs führte durch
Niedermehnen, Hollwede, Varl
und Twiehausen zurück zum Aus-
gangspunkt. Unterwegs standen
am Kontroll- und Versorgungs-
punkt in Varl Erfrischungen be-
reit. Die Streckensicherung lag
wieder in den bewährten Händen
der Kameraden von der Freiwilli-
gen Feuerwehr.
Etwas Besonderes hatte sich der
RSC für Familien mit kleinen Kin-
dern ausgedacht: Eine 6 km lan-
ge, familienfreundliche Strecke.
Am Kontrollpunkt bei Getränke
Kettler gab es für die Kleinen Ge-
tränke, Popcorn, Spiele und eine
Hüpfburg.

Zurück am Ziel tauschten alle Teil-
nehmenden die an den Kontroll-
punkten abgestempelten Start-
karten gegen eine Medaille ein
und füllten die verbrauchten Ka-
lorien - bei Musik - mit Bratwurst,
Pommes, Erbsensuppe, Kuchen
und Getränken wieder auf.
Die teilnehmerstärksten Vereine
- die Wertung gewann der Schüt-
zenverein Westrup (38 Startende)
vor den Mühlenschützen Destel
(26) sowie dem Schützenverein
Hollwede (20) - erhielten je ein
ausgelobtes Fass Bier.
Zusatzpreise wurden an die äl-
testen und jüngsten Startenden
vergeben. Die Ältesten waren
Martin Heggemeier (86 Jahre /
Niedermehnen), Werner Eickhoff
(83 Jahre / Sundern) und Helmut
Schmidt (83 Jahre - Levern).
Die erst wenige Monate alten Eric
Büscher (Destel), Philip Hüsemann
(Haldem) und Jonah Gieseke

(Sundern) können zwar noch nicht
Fahrrad fahren, waren aber als
jüngste Mitfahrer mit ihren Eltern
dabei. Toll auch die Leistung von
Magnus Lange, der mit vier Jah-
ren selbstständig die 20 km Stre-
cke bewältigte!
Auch die mit siebzig attraktiven
Preisen zusammengestellte Tom-
bola lohnte sich für die Starten-
den. Über den Gewinn der Haupt-
preise - jeweils einen Fahrrad-
gutschein - freuten sich Lenja
Windhorst (Levern), Andrea Heit-

mann (Oppenwehe) und Leo Weiß
(Niedermehnen).
Zum Abschluss des Volksradfah-
rens richtete der RSC-Chef Thors-
ten Möller noch einen ganz herz-
lichen Dank an alle Sponsoren,
Spendern, Freunde und die vielen
Helfer, ohne die eine solche Ver-
anstaltung nicht durchzuführen
ist. Für Möller war es das letzte
Volksradfahren als erster Vorsit-
zender, denn er kündigte an, nach
10-jähriger Tätigkeit zum Jahres-
ende sein Amt abzugeben.

SoVD -
Ortsverband Sundern
Der Sozialverband, Ortsverband
Sundern, lädt alle Mitglieder mit
Partner zu einer Kanalfahrt ein:
Abfahrt -17. Juli - 14 Uhr am Park-
platz Marten
Mit den Sandmöller-Bus fahren
wir nach Benkhausen zum Schiffs-
anleger. Fahrt auf den Mittelland-
kanal mit einen Fahrgastschiff
nach Minden. Während der Ka-
nalfahrt werden wir bei schönen
Wetter, auf dem Oberdeck oder

im gemütlichen Salon mit großen
Panoramafenstern, den Kaffee mit
Kuchen genießen. In Minden steht
dann Sandmöller mit den Bus, der
uns dann wieder nach Stemwede
zu unsern Startort bringt.
Einladung Klönnachmittag.
Alle Mitglieder mit Partner sind ein-
geladen zum Klönnachmittag bei
Kaffee und Kuchen am Mittwoch,
13. Juli, bei Riemann, Bohmterheide
Beginn:15 Uhr.

Die Mitglieder des Ortsverbandes
Twiehausen sowie deren Partner
und Freunde treffen sich am
Sonntag, 17. Juli, um 9.30 Uhr in
der Gaststätte Piel in Hollwede
zu einem gemeinsamen Frühstück

Anmeldungen hierzu nimmt Luise
Sporleder bis zum 14.Juli
entgegen unter Telefonnummer
05745/ 426. Der Sozialverband
würde sich über eine rege Betei-
ligung freuen.

441 Teilnehmer radelten bei tollem Wetter durch Stemwede441 Teilnehmer radelten bei tollem Wetter durch Stemwede441 Teilnehmer radelten bei tollem Wetter durch Stemwede441 Teilnehmer radelten bei tollem Wetter durch Stemwede441 Teilnehmer radelten bei tollem Wetter durch Stemwede

Bürgermeister Abruszat gab den StartschußBürgermeister Abruszat gab den StartschußBürgermeister Abruszat gab den StartschußBürgermeister Abruszat gab den StartschußBürgermeister Abruszat gab den Startschuß
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Wehdemer
Dorfstammtisch fällt aus
Leben in Wehdem e.V.

Grillen beim Sozialverband
Ortsverband Dielingen

Schützenverein Arrenkamp

315 km mit dem Rad um den Vätternsee
Niedermehnen /HJA) Der Vät-
ternsee, zweitgrößter See
Schwedens, ist 130 Kilometer
lang, 30 Kilometer breit und er-
reicht eine maximale Tiefe von
120 Metern. Sein klares Was-
ser ist auf die vielen Quellen
und nährstoffarmen Zuflüsse
zurückzuführen. Wer einmal um
den See herumfahren will, muss
mit einer zurückzulegenden
Strecke von 315 km rechnen.
Einmal im Jahr lockt der See
Tausende von Radsportlern an,
die am Wochenende um Mitt-
sommer bei der größten Jeder-
mann-Radsportveransta l tung
Europas dabei sein wollen.
Auch eine Gruppe heimischer
Radsportler stellte sich wieder
dieser Herausforderung. Unter
den Startern auch Reinhold
Struckmann mit seiner Tochter
Maren. Der 69-Jährige, sport-
lich aktiv noch als Radballer im
RSC Niedermehnen und als Ü60
Fußballer im TuS Stemwede, hat
seit dem Frühjahr auf seinem
Rennrad rund 2.500 km trai-
niert und sich so gut auf seine
vierte Teilnahme vorbereitet.

Die persönliche Startzeit von
Vater und Tochter war am Frei-
tagabend um 20.44 Uhr. Nach
dem Start in Motala fährt man
im Uhrzeigersinn um den Vät-
ternsee. Unterwegs sind in re-
gelmäßigen Abständen acht
Kontroll- und Verpflegungs-
punkte anzufahren. Zunächst
geht es in Richtung Süden über
die Orte Vadstena und Ödes-
hög bis zum südlichsten Punkt,
Jönköping. Nächtliche Kälte,
Regen, starker Gegenwind und
Steigungen drücken auf die
Stimmung, die ersten 100 km
werden zur Qual.
Von Jonköping führt die Stre-
cke auf der westlichen Seesei-
te über Karlsborg (204 km) bis
hoch an den nördlichsten Punkt
Hammarsundet (257 km), wo die
Richtung wieder wechselt.
Bei Sonnenschein und nun an-
genehmen Temperaturen be-
ginnt die letzte Etappe nach
Motala. Eine neue Streckenfüh-
rung mit zusätzlichen 570 Hö-
henmetern machen die letzten
Kilometer mit den Anstiegen zu
den härtesten der Tour. Endlich,

nach 17:44 Stunden Fahrzeit ist
das Ziel in Motala erreicht.
„Gerade auf den letzten 60 Ki-
lometern war die Motivation
fast aufgebraucht. Da muss man
sich durchbeißen, abschalten
und nur noch treten“, sagte
Reinhold Struckmann nach der
Zieldurchfahrt.
Auch Stefan Hahler (Fahrzeit
12:46 Stunden) und Ralf Wen-
zel (Fahrzeit 18:10 Stunden)
meisterten erfolgreich die Her-
ausforderung und erreichten
das Ziel in Motala innerhalb der
Sollzeit. Jürgen Bäthke, Organi-
sator der Niedermehner „Müh-
lenkreis RTF“ hatte als „Vättern-
rundan-Veteran“ das Privileg,
mit blauer Startnummer in der
ersten Startgruppe am Freitaga-
bend loszufahren. Seine Fahrzeit
betrug exakt 14 Stunden, was
etwa 1,5 Stunden länger war als
in den Vorjahren. „Eine Stunde
geht auf das Konto der 15 km

längeren Strecke, die zudem noch
anspruchsvolle Steigungen enthielt
„, sagte Bäthke. Die neue Stre-
ckenführung habe ihm sehr gut
gefallen, anderen Teilnehmern war
sie zu schwierig. Die zusätzliche
halbe Stunde sei vermutlich sei-
nem Alter geschuldet. „Wir werden
halt nicht jünger, aber nächstes Jahr
greife ich wieder an.“

Vater und Tochter Struckmann waren dabeiVater und Tochter Struckmann waren dabeiVater und Tochter Struckmann waren dabeiVater und Tochter Struckmann waren dabeiVater und Tochter Struckmann waren dabei

1.1.1.1.1. Stemwederberg-  Stemwederberg-  Stemwederberg-  Stemwederberg-  Stemwederberg- VVVVVerbandsfesterbandsfesterbandsfesterbandsfesterbandsfest
in Drohnein Drohnein Drohnein Drohnein Drohne
Am 10. Juli findet das Stemweder-
berg-Verbandsfest 2022 in Droh-
ne statt. Treffen ist um 13.30 Uhr
in Uniform an der Schützenhalle,
oder um 13.45 Uhr am Treffpunkt
(Dorfplatz Drohne, ehemals Fol-
termann, Unter den Eichen 19) in
Drohne.
Beginn der Veranstaltung mit dem

Abmarsch ist pünktlich um 14 Uhr.
2.2.2.2.2. Schützenfest in  Schützenfest in  Schützenfest in  Schützenfest in  Schützenfest in WWWWWehdemehdemehdemehdemehdem
Am Wochenende vom 15. bis zum
16. Juli feiert der Schützenverein
Wehdem sein diesjähriges Som-
merschützenfest.
Am Freitag, 15. Juli, begleiten wir
unsere Majestäten, mit dem Fahr-
rad, zum Wehdemer Schützenfest.
Treffen ist um 20 Uhr, in Zivil, an
der Schützenhalle in Arrenkamp.

Dielingen/Drohne - Der Ortsver-
band Dielingen lädt seine Mitglie-
der zum diesjährigen Grillen am
27. Juli, 17 Uhr, bei Dieter Pöppel-
meier, Haarburg 20, ein.
Anmeldung bis spätestens 15. Juli
bei Dieter Pöppelmeier,

Tel. 05474-742 (begrenzte Teilneh-
merzahl).
Ferner wird auf den Termin für die
Tagesfahrt hingewiesen:
15. Oktober nach Leer.
Nähere Einzelheiten werden noch
bekanntgegeben.

Der Vorstand des Vereins Leben in
Wehdem teilt mit, dass der für den
11. Juli geplante Dorfstammtisch
ausfällt. Desweiteren weist er
schon auf seine nächste Aktion hin:

Am Mittwoch, 10. August (erster
Schultag nach den Sommerferien)
kommt von 11.30 bis 17 Uhr
wieder der Eiswagen an die Stem-
weder-Berg-Schule.
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Einmal im Jahr wird´s richtig laut
Viele Besucher beim Open Air-Konzert in Westrup

Bläsergruppe Stemweder Berg
Musiker qualifizieren sich für den Bundeswettbewerb im Jagdhornblasen
STEMWEDE (hm). Im Juni fand im
Park des Jagdschlosses Springe
der niedersächsische Landeswett-
bewerb der Jagdhornbläser statt.
Die Jagdhornbläsergruppe Stem-
weder Berg unter der Leitung von
Clemens Kessmann hat mit
insgesamt 32 Bläsern verteilt auf
drei Gruppen in drei verschiedenen
Wertungsklassen teilgenommen.
Begleitet von einigen Fans und
mit freundlicher finanzieller Un-
terstützung der Hegeringe Lem-
förde und Dielingen startete der

Bus am Sonntagmorgen am Bau-
ernladen Rennegarbe. Mit aus-
reichend kalten und warmen Ge-
tränken, sowie einem reichhalti-
gen Fingerfood-Buffet an Bord
wurde die Gruppe von Busfahrer
Stefan sicher nach Springe ge-
bracht. Die insgesamt 54 teilneh-
menden Gruppen aus ganz Nie-
dersachsen, sowie einige Gast-
gruppen aus den umliegenden
Bundesländern spielten in vier
verschiedenen Wertungsklassen.
Die Bläsergruppe Stemweder

Berg traten in folgenden Wer-
tungsklassen an: Gruppe „C“:
Anfänger Fürst Pless-Horn, Grup-
pe „B“: Fortgeschrittene Fürst
Pless-Horn, Gruppe „G“: ge-
mischte Gruppe Fürst Pless und
Parforcehörner. Im Anschluss gab
es ein gemeinsames Abschluss-
konzert aller Teilnehmer und die
Siegerehrung. Alle Gruppen be-
kamen die jeweils erreichten
Punktzahlen und erreichten Plät-
ze mitgeteilt.
Die vielen Übungsabende und die

lautstarke Unterstützung der Fans
haben sich gelohnt. Alle drei Grup-
pen haben jeweils hervorragende
Punktzahlen erreicht und die Freu-
de war riesig, als bekannt wurde,
dass sich die Gruppe G für den
Bundeswettbewerb 2023 im Ba-
rockschloss Fasanerie in Eichen-
zell bei Fulda qualifiziert hat.
Der Wettbewerb findet am 3. und
4. Juni 2023 statt.
Nun üben die Jagdhornbläser
Stemweder Berg für die Deutsche
Meisterschaft!

WESTRUP (hm). Der beschauliche
Platz um den Glockenturm in
Westrup ist in der Regel eine ru-
hige Gegend, die bestens dazu
geeignet ist, einfach mal die See-
le baumeln zu lassen. Einmal im
Jahr allerdings geht es hier etwas
lauter zu. Wann das ist? Immer
dann, wenn die Sommerferien in
Nordrhein-Westfalen starten und
die Westruper Dorfwerkstatt zu
„Rock am Turm“ einlädt.
Immer am ersten Montag der
Sommerferien findet im Herzen
Westrups das inzwischen weit
über Stemwedes Grenzen hinaus
bekannte und geschätzte Open-
Air-Konzert statt. Diese Musikver-
anstaltung ist bekannt für seine
entspannte Atmosphäre, bei der
sich Jung und Alt für einen lau-
schigen Abend mit Musik treffen.
„Zwei Jahre lang haben wir coro-
nabedingt Pause gemacht, aber
jetzt steigt die Party wieder“, freu-
en sich Klaus Teipel und Fried-
helm Kohlwes von der veranstal-
tenden Dorfwerkstatt.
Es sei mittlerweile die achte Auf-
lage und habe sich gut etabliert
wissen die beiden.
Entstanden sei die Idee vor gut
zehn Jahren, als der Westruper
Torsten Bartsch ein Wohnzimmer-
konzert gewonnen hatte und dies
statt in den eigenen vier Wänden
auf dem Platz am Glockenturm
stattfand. „Auch damals war es
ein Montagabend, also nicht der
typische Ausgehabend, dennoch
wurde es richtig voll“, erinnert
sich Teipel. „Das schrie ja förm-
lich nach Wiederholung!“ Und so
war die Idee zu „Rock am Turm“
entstanden.
Seither werden verschiedene,
meist heimische Bands eingela-

den, um die Gästeschar zu unter-
halten. In diesem Jahr waren es
die „Top Tones“. Keyboarder Mi-
chael Bonehs wohnt in Westrup,
Schlagzeuger Luis Ellermann, Gi-
tarrist Robin Wiencke und Sänge-
rin Jana Friedrichs wohnen in oder
um Bad Essen herum.
Die Band hat sich vor zweieinhalb
Jahren unter dem Namen „Top
Tones“ zusammengefunden und
die Musiker freuten sich riesig
nach coronabedingter eineinhalb
jähriger Pause wieder auf der Büh-
ne zu stehen. Gespielt wird Party-
Musik für Leute die Spaß haben
wollen. Größtenteils Rock- und
Popmusik, aber auch Schlager.
Es ist die Freude an ihrer Musik,
die sie verbindet, und diese Freu-

de ist so ansteckend, dass sie
mühelos ein großes Publikum mit-
ziehen können. Dabei sind alle
Bandmitglieder erfahrene Musi-
ker, die auch schon auf dem Hun-
teburger Open-Air-Konzert oder
auf vielen privaten Feiern gespielt
haben. Michael Bonehs war lan-
ge Zeit Pianist bei dem Stemwe-
der Chor „Echolot“.
Die Dorfwerkstatt indes hatte für
Kaltgetränke und Bratwürsten
gesorgt, Pascal Tacke hatte
grandiose Beleuchtung im Turm
und die umliegenden Bäume
gezaubert und Christian Becker
hatte den LKW als Bühne sowie
Strom und Toilettennutzung
beigesteuert.
Und alleine an der Tatsache, dass

kaum einer der rund 200 Besu-
cher den Glockenort vor den Zu-
gaben gegen 23 Uhr verließ, macht
deutlich, wie toll dieser Abend -
mit angenehm warmen Tempera-
turen bis tief in die Nacht - bei
den Gästen ankam.
Apropos gut gefallen: da die Bands
bei diesem Event auf eine feste
Gage verzichten, wird am Abend
ein Hut herumgereicht, in den je-
der Besucher eine beliebige Sum-
me hineinwerfen kann. So kam
am Ende dieses „Hutkonzertes“
doch eine hübsche Summe zusam-
men, mit der man die Musiker
erfreuen konnte.
Beim Open-Air-Konzert „Rock am
Turm“ in Westrup trifft sich Jung und
Alt gerne für gesellige Stunden.

Beim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung und Alt gerne für gesellige StundenBeim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung und Alt gerne für gesellige StundenBeim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung und Alt gerne für gesellige StundenBeim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung und Alt gerne für gesellige StundenBeim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung und Alt gerne für gesellige Stunden
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Schützenverein Wehdem von 1908 e. V.
Schützenfest 2022Schützenfest 2022Schützenfest 2022Schützenfest 2022Schützenfest 2022
Im Jahre 2022 feiern wir am Frei-
tag, 15., und Sonnabend, 16. Juli,

unser Sommerschützenfest im
Festzelt am Sportplatz.
Zu diesem Dorffest laden wir

alle Mitglieder und Freunde un-
seres Vereins aus Wehdem und
Umgebung recht herzlich ein.

Die Könige und Königinnen mit Adjutanten und EhrendamenDie Könige und Königinnen mit Adjutanten und EhrendamenDie Könige und Königinnen mit Adjutanten und EhrendamenDie Könige und Königinnen mit Adjutanten und EhrendamenDie Könige und Königinnen mit Adjutanten und Ehrendamen

König mit Hofstaat vor der Residenz BrehopKönig mit Hofstaat vor der Residenz BrehopKönig mit Hofstaat vor der Residenz BrehopKönig mit Hofstaat vor der Residenz BrehopKönig mit Hofstaat vor der Residenz Brehop



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 26 – 09. Juli 2022 – Woche 27 – www.stemweder-bote.de20

ProgrammfolgeProgrammfolgeProgrammfolgeProgrammfolgeProgrammfolge
Freitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. Juli
14 Uhr - Antreten zum Abmarsch
mit dem Spielmannszug zum Ab-
holen der Majestäten
15.30 Uhr - Abmarsch von der Re-
sidenz mit Festumzug
16 Uhr - Gemeinsame Kaffeetafel
16.30 Uhr Ehrungen
16.45 Uhr - Musik mit den Lever-
ner Dorfmusikanten und Einlagen
des Spielmannszuges
Königsschießen der Jungschützen
und Schützen
19 Uhr - Proklamation der neuen
Majestäten
20 Uhr - Empfang der Gastvereine
Westrup, Oppendorf und der Jung-
schützen Haldem
Party mit dem MUSIK-TEAM
Sonnabend, 16. JuliSonnabend, 16. JuliSonnabend, 16. JuliSonnabend, 16. JuliSonnabend, 16. Juli
14 Uhr - Antreten zum Abmarsch
mit dem Spielmannszug zum Ab-
holen der neuen Majestäten
15.30 Uhr - Abmarsch von der Re-

sidenz mit Festumzug
15.30 Uhr - Antreten der Kinder
auf dem Parkplatz des k+k-
Marktes
16 Uhr - Kaffee und Kuchen im
Festzelt
Musik mit den Leverner Dorfmu-
sikanten und Einlagen des Spiel-
mannszuges
16.15 Uhr - Ausschießen des Kin-
derschützenkönigs für Mädchen
und Jungen
Großer Luftballon-Wettberwerb
Spiele für alle Kinder
Ausschießen des Jungschützen-
Pokals
19 Uhr - Proklamation des Kinder-
schützenkönigs
20 Uhr - Party mit dem Musik-
Team
Außerdem am Festplatz:
Imbiss-Stand - Eisstand
Es laden ein:
Der Festwirt +
der Schützenverein

Alt-König Kai Abruszat mit seiner Königin ClaudiaAlt-König Kai Abruszat mit seiner Königin ClaudiaAlt-König Kai Abruszat mit seiner Königin ClaudiaAlt-König Kai Abruszat mit seiner Königin ClaudiaAlt-König Kai Abruszat mit seiner Königin Claudia
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Der Samstag für
die Kinder und unser Dorf!
Wie es schon in Wehdem eine lange
Tradition ist, steht auch in diesem
Jahr der Sonnabend wieder ganz im
Zeichen der Kinder und unseres schö-
nen Dorfes. Wir möchten jeden ganz
herzlich einladen am Samstag einen
tollen Tag auf unserem Schützen-
platz zu verbringen.
Für die Kinder sind viele Attraktio-
nen geplant:
• großer Luftballon großer Luftballon großer Luftballon großer Luftballon großer Luftballon WWWWWettbewerbettbewerbettbewerbettbewerbettbewerb
• Kistenstapeln (wer schafft dieKistenstapeln (wer schafft dieKistenstapeln (wer schafft dieKistenstapeln (wer schafft dieKistenstapeln (wer schafft die

3m Marke?)3m Marke?)3m Marke?)3m Marke?)3m Marke?)
• Hau den LukasHau den LukasHau den LukasHau den LukasHau den Lukas,,,,, Hüpfburg, Hüpfburg, Hüpfburg, Hüpfburg, Hüpfburg,     TTTTTororororor-----

wandschießen,wandschießen,wandschießen,wandschießen,wandschießen,
• Eiswagen, und vielem Mehr!Eiswagen, und vielem Mehr!Eiswagen, und vielem Mehr!Eiswagen, und vielem Mehr!Eiswagen, und vielem Mehr!
Selbstverständlich dürfen sich auch
die Großen beim Hau den Lukas
messen, oder beim Kistenstapeln
gegen den Nachwuchs verlieren. Für

das leibliche Wohl ist in jedem Fall
gesorgt! Der Samstag beginnt mit
dem farbenfrohen FestumzugFestumzugFestumzugFestumzugFestumzug am
Sonnabend, 16. JuliSonnabend, 16. JuliSonnabend, 16. JuliSonnabend, 16. JuliSonnabend, 16. Juli, in den sich die
Kinder bereits um 15.45 Uhrbereits um 15.45 Uhrbereits um 15.45 Uhrbereits um 15.45 Uhrbereits um 15.45 Uhr einrei-
hen können. Hierzu sollten sich alle
Kinder um kurz vor 15.30 Uhr bei
dem k+k-Marktk+k-Marktk+k-Marktk+k-Marktk+k-Markt einfinden.
Alle Kinder, die an dem Umzug teil-
nehmen, erhalten wieder eine kos-
tenlose Karte für den später stattfin-
denden Luftballon-Wettbewerb so-
wie eine kleine Überraschung.
Auf dem Festplatz geht es gleich im
Anschluss um 16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr los. Für die
Unterstützung von der der der der der Aug.Aug.Aug.Aug.Aug. Brehop Brehop Brehop Brehop Brehop
GmbH & Co. KG, der Piper GmbH &GmbH & Co. KG, der Piper GmbH &GmbH & Co. KG, der Piper GmbH &GmbH & Co. KG, der Piper GmbH &GmbH & Co. KG, der Piper GmbH &
CoCoCoCoCo..... KG KG KG KG KG,,,,, der  der  der  der  der VVVVVolksbank Lübbeckolksbank Lübbeckolksbank Lübbeckolksbank Lübbeckolksbank Lübbeckererererer
Land eLand eLand eLand eLand e..... G G G G G..... und dem  und dem  und dem  und dem  und dem WWWWWaldfriedenaldfriedenaldfriedenaldfriedenaldfrieden be-
danken wir uns recht herzlich.

Das KinderkönigspaarDas KinderkönigspaarDas KinderkönigspaarDas KinderkönigspaarDas Kinderkönigspaar
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Jahresrückblick Löschgruppe Twiehausen 2021
Zur Jahreshauptversammlung
hatten der Löschgruppenführer
Cord Stickan sowie sein stellv.
Marco Neugebauer die Twiehau-
ser Blauröcke eingeladen, hierbei
konnte er auch den neuen Leiter
der Feuerwehr Andreas Rümke,
und seine beiden stellv. Matthias
Maler und Dietmar Meier im Ge-
rätehaus in Twiehausen begrüßen.
Stickan ließ das Jahr 2021 noch
einmal kurz Revue passieren und
blickt auf ein Jahr mit insgesamt
15 Einsätzen zurück, zu den die
Twiehauser Feuerwehrleute aus-
rücken mussten.
Insbesondere ging er nochmal auf
den Brand eines Landwirtschaftli-
chen Anwesen, sowie auf den
schweren Verkehrsunfall auf der
L770 mit tödlichem Ausgang ein.
An dieser Stelle bedankte sich der

Die Führungsspitze der Stemweder Feuerwehr mit Cord StickanDie Führungsspitze der Stemweder Feuerwehr mit Cord StickanDie Führungsspitze der Stemweder Feuerwehr mit Cord StickanDie Führungsspitze der Stemweder Feuerwehr mit Cord StickanDie Führungsspitze der Stemweder Feuerwehr mit Cord Stickan

Zugführer Henrik Lahrmann bei
den Kameraden für ihren Einsatz.
Den Dankesworten konnte sich
Friedrich Lange nur anschließen
und bedanke sich im Namen von

Rat und Verwaltung der Gemein-
de Stemwede.
Auch wenn im letzten Jahr auf-
grund von Corona der Feuerwehr-
dienst und die Aus- und Weiter-

bildung nicht wie in gewohnter
Weise stattfinden konnte, gab es
einige Beförderungen an diesem
Abend, die der Leiter der Feuer-
wehr vornehmen durfte.
Zum Feuerwehrmann befördert
wurden Jonas Lusmöller und Mar-
cel Sporleder.
Den Dienstgrad des Oberfeuer-
wehrmanns haben erhalten, To-
bias Jungnitsch, Kieren Lange und
Per Dubbert. Zu guter Letzt wurde
Cord Stickan zum Brandinspektor
befördert.
Andreas Rümke bedankt sich bei
den 41 aktiven Kameraden und
wünscht allen, dass sie immer si-
cher und heile von ihren Einsät-
zen zurückkehren. Neu in den Fest-
ausschuss gewählt wurden Jonas
Lusmöller, Kilian Möller, Marcel
Sporleder und Per Dubbert.

Hospiz-Forum 2022

Ausbildung
zur Fischerprüfung

Neuauflage der Broschüre
„Vögel beobachten im Naturpark Dümmer“
mit vier Faltblättern
Die neue handliche Broschüre „Vö-
gel beobachten im Naturpark Düm-
mer“ ist druckfrisch fertig: Das Nach-
schlage- und Informationswerk mit
79 prall gefüllten Seiten Wissen gibt
es für 5 Euro bei der Touristinforma-
tion Dümmer-See in Lembruch, beim
Naturschutzring in Hüde am Och-
senmoor und bei der DümmerWe-
serLand Touristik in Diepholz ab
sofort. Die Broschüre beinhaltet vier
Folder mit saisonalen Führungsan-
geboten im Ochsenmoor und Oster-
feiner Moor. Wer Einblicke in die
Vogelwelt, die unterschiedlichen Le-
bensräume der zahlreichen Vogelar-
ten, Artenportrait, die typischen Ar-
ten auf einen Blick sucht, muss das
Heft einfach haben. Den Naturschütz-
ern mithelfen kann jeder: Am Bu-
chende gibt es einen Artenliste, wo
der Vogelbetrachter die Art zählen
und markieren kann, die er gesich-
tet hat. Die prominenten Autoren
sind Ulrike Marxmeier und Frank
Körner, die wie kein anderer die Vo-
gelwelt im Dümmergebiet kennen.
Sie arbeiten seit 1993 im Verein Na-
turschutzring Dümmer und verfolgen
die Entwicklung der Vogelwelt in-
tensiv. „Die Broschüre war seit ih-
rem Erscheinen im Jahr 2012 sehr

begehrt und oft gelobt. Es wurde
höchste Zeit für eine Neuauflage,
weil die erste vergriffen ist“, beur-
teilt Geschäftsführer des Naturpark
Dümmer Detlef Tänzer die neue Auf-
lage. „Das Autorenteam Ulrike Marx-
meier und Frank Körner hat darin
erneut sein fundiertes Fachwissen
aus 30-jähriger Tätigkeit in der Orni-
thologie am Dümmer-See einfließen
lassen.“ Die Informationen über die
Vogelwelt wurden aktualisiert und
Tänzer ist froh, diese Broschüre jetzt
wieder anbieten zu können. Sie eig-
net sich hervorragend als Exkursi-
onsbegleiter und Nachschlagewerk
für Natur affine Gäste der Dümmer-
niederung und fehlt auch bei Einhei-
mischen nicht in der regionalen Bü-
cherei. „Durch die Broschüre haben
Besucher ohne Vorkenntnisse gute
Chancen, ihre eigenen unvergessli-
chen Momente bei der Vogelbeob-
achtung am Dümmer-See zu erle-
ben.“ Ergänzt wird die Broschüre
durch vier Faltblätter, die einzelne
Aspekte (Blühpflanzen zu verschie-
denen Jahreszeiten und zwei Schwer-
punkte der Vogelbeobachtung) am
Dümmer hervorheben und jeweils
einen Routenvorschlag zum Natur-
erleben beinhalten.

Die Hospiz-Stiftung Stemweder
Berg lädt zusammen mit dem För-
derverein Hospiz Lemförde e.V.
zum Hospiz-Forum am Sonntag,
17. Juli, um 17 Uhr in die Katholi-
sche Kirche Zu den Hl. Engeln, am
Burggraben 20 in Lemförde, ein.
Als Referent wird Herr Prof. Dr.
Winfried Hardinghaus, Vorstand

Deutsche Hospiz- und Palliativ-
Stiftung, erwartet.
Im Anschluss gibt es bei einem
kleinen Imbiss die Möglichkeit
zum Austausch.
Es wird um Anmeldung bis zum
8. Juli, Tel. 05443-997093 (Ambu-
lanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lemförde) gebeten.

Der Fischereiverein der Stadt
Rahden und Umgebung e. V. bie-
tet wieder eine vom Landesfi-
schereiverband- Westfalen zerti-
fizierte Ausbildung zur Fischer-
prüfung an.
Aus organisatorischen Gründen
ist die Teilnehmerzahl auf min.
zwölf und max. auf 20 Personen
begrenzt. Eine Voranmeldung für
einen Lehrgangsbeginn im Januar
ist bis Mitte Dezember und für
einen Lehrgangsbeginn im Sep-
tember ist bis Ende August unbe-
dingt erforderlich.
Formulare für eine Voranmeldung
mit weiteren Einzelheiten erhal-
ten Interessierte im Vereinslokal
Buschendorf´s Gasthaus, Pr. Strö-

her Allee 14, 32369 Rahden - Pr.
Ströhen, im Land Markt Wieg-
mann, Zur Bockwindmühle 30,
32369 Rahden - Wehe oder im Raif-
feisen-Markt, Eisenbahnstr. 11,
32369 Rahden. Formulare oder
weitere Auskünfte können aber
auch über die Vereinsanschrift Fi-
schereiverein Rahden, Postfach
301, 32364 Rahden oder per Mail
fv-rahden1958@outlook.de ange-
fordert werden.
Die Durchführung einer Ausbil-
dung ist abhängig von der Anzahl
der eingegangenen Voranmeldun-
gen und von einem vorgesehenen
Prüfungstermin durch die Untere
Fischereibehörde des Kreises
Minden-Lübbecke.
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Röhling & Kramer sind umgezogen
Die Firma Röhling und Kramer
ist umgezogen. Sie ist jetzt in
Haldem im Glenderpol 1a an-
sässig.
Die Firma Röhling wurde 1927
von Heinrich Göckemeyer ge-
gründet. 1952 übernahm Wil-
helm Röhling das Geschäft und
führte es bis 1976. In dem Jahr
übernahm Hartmut Röhling das
Geschäft und leitete es erfolg-
reich bis 2017. Bereits im Jahr
2007 ist Thomas Kramer in das
Geschäft eingestiegen. Es wur-
de in Röhling und Kramer um-
firmiert. 10 Jahre später über
nahm Thomas Kramer die Ver-
antwortung für die Firma. Hart-
mut Röhling fungierte weiterhin
in beratender Tätigkeit.
Mit dem Umzug zum Ende des

Monats Juni in den Glenderpol
wurde auch eine Umfirmierung
vorgenommen. Aus der Firm
Röhling & Kramer GmbH & Co.
KG wurde jetzt die Firma Kram-
er Haustechnik GmbH & Co.KG.
Nach vollständigem Umzug will
Hartmut Röhling in aller Ruhe
eine Bestandsaufnahme vor-
nehmen und ohne Zeitdruck
Überlegungen anstellen, was
man aus dem Ladengeschäft in
der Haldemer Str. machen kann.
Darüber hinaus möchte er sich
und seiner Frau mehr Freizeit
gönnen und diese seinen Kin-
dern und Reisen widmen. Wir
wünschen alles Gute.

Hartmut Röhling mit seiner Frau vorHartmut Röhling mit seiner Frau vorHartmut Röhling mit seiner Frau vorHartmut Röhling mit seiner Frau vorHartmut Röhling mit seiner Frau vor
dem Laden in der Haldemer Straßedem Laden in der Haldemer Straßedem Laden in der Haldemer Straßedem Laden in der Haldemer Straßedem Laden in der Haldemer Straße

Finale bei den Finals -
Schwimmerin Annika Lekon überzeugt in Berlin

Annika Lekon überzeugte bei allen StartsAnnika Lekon überzeugte bei allen StartsAnnika Lekon überzeugte bei allen StartsAnnika Lekon überzeugte bei allen StartsAnnika Lekon überzeugte bei allen Starts

Deutsche Meisterschaften in 14
Sportarten, vier Tage, eine Stadt -
und eine Starterin vom TV 01
Bohmte - das waren die „Finals
2022“ in Berlin, ein Multisport-
Event der Extraklasse.
Zum ersten Mal fanden im Rah-
men der Deutschen Meisterschaf-
ten im Schwimmen auf vier Stre-
cken auch Wettbewerbe der
Paraschwimmer*innen statt.
Dafür hatte sich aufgrund ihres
Bundeskader-Status und der bis-
herigen Saisonleistungen auch die
Stemwederin Annika Lekon quali-

fiziert, die sich in Absprache mit
dem Landestrainer Pascal Hart-
wich für den Start auf drei Stre-
cken entschieden hatte. Bei der
hochkarätig auch mit WM-Teil-
nehmern aus dem DSV und dem
DBS-Bereich besetzten Veranstal-
tung gelang der Schwimmerin des
TV 01 Bohmte eine starke Leis-
tung.
Leichte Zweifel an ihrer Leistungs-
fähigkeit aufgrund einer Erkältung
und einer langen verletzungsbe-
dingten Trainingspause räumte
Annika gleich bei ihrem ersten

Start über 50m Freistil vollstän-
dig aus dem Weg - in überzeu-
gender Weise gelang ihr die Qua-
lifikation für das Finale, in dem
sie mit einer guten Zeit Rang 7
hinter Paralympics- und WM-Star-
terinnen belegte.
Am zweiten Tag über 100m Frei-
stil und 100m Rücken schwamm
sie unter den Augen der Bundes-
trainerin Ute Schinkitz ebenfalls
überzeugende Vorläufe und er-
reichte über beide Strecken sou-
verän die Finalläufe. Dabei ver-
besserte sie jeweils ihre Vorlauf-

zeiten deutlich, holte sich über
die Freistilstrecke erneut einen
starken 7. Platz und schwamm
über die Rückenstrecke völlig
überraschend bis auf eine Hun-
dertstel an ihre Bestzeit heran.
Damit schrammte sie knapp an
der Bronzemedaille vorbei und
holte sich einen im Vorfeld nicht
zu erwartenden fünften Platz!
Nach einer kurzen Sommer-Trai-
ningspause wird Annika auch mit
Heimtrainer Jan Koch die Kurz-
bahnsaison mit dem Höhepunkt
der Deutschen Kurzbahnmeister-
schaften im November in Riesa
einläuten - auf Annikas Leistun-
gen darf man gespannt sein!
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Sympathisches Team sucht Verstärkung!

Sie haben Lust auf arbeiten in 
angenehmer Atmosphäre zu flexiblen 

Zeiten mit Blick in die Zukunft?

Dann senden Sie Ihre Bewerbung an: 
info@optik-maehlmann.de

Augenoptikergeselle/-meister (m/w/d) 
– in Voll-/Teilzeit –

Hauptstraße 124 · 49448 Lemförde
05443 9983618 · www.optik-maehlmann.de
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Zur Wilhelmshöhe 14 | 32351 Stemwede | berggasthof-wilhelmshoehe.de
HOTEL & RESTAURANT

Wir suchen engagierte Mitarbeiter

Reinigungskräfte m/w/d
für unser Hotel in Teilzeit

Mitarbeiter für den

Frühstücksservice m/w/d
in Teilzeit  – Sa. und So. 7 - 12 Uhr

Servicemitarbeiter m/w/d
für unser Restaurant in Vollzeit / Teilzeit

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
Telefon: 05474 - 9203 0

oder gerne auch per E-Mail:
info@berggasthof-wilhelmshoehe.de
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Ausbildungsmarkt
Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Be-

triebe suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hochin-

teressante Perspektiven in der
traditionsbewussten und gleich-
zeitig modernen Flachglasbran-
che vor.
Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit compu-
tergesteuerten Maschinen Auto-
scheiben, Isolierglas für Fenster
oder gläserne Platten für Tische,
Türen und Vitrinen zu fertigen. Die
Glasveredelung, beispielsweise
von Spiegeln oder Sicherheitsglä-
sern, ist ein weiterer Schwer-
punkt dieses Berufes, für den die
Bewerber Genauigkeit und ma-
thematische Kenntnisse mitbrin-
gen sollten.

Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man
alles, um Produktionsprozesse
und die Sicherheits- und Quali-
tätskontrollen der Glasherstel-
lung mitzuverantworten, zum
Beispiel für Scheiben, Flaschen,
Trinkgläser oder Dekorationsar-
tikel. Wer diesen Beruf ergreifen
möchte, sollte neben IT-Kennt-
nissen ein Interesse für Natur-
wissenschaften und technische
Anlagen mitbringen.

Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler be-
schäftigt sich zum Beispiel mit
Glasmalerei. Er oder sie schleift,
fräst und sandstrahlt Muster, Or-
namente und Dekore und lässt
so kleine Kunstwerke entstehen.
Diese werden in fast allen Berei-
chen der Innenarchitektur ge-
braucht: großformatige Spiegel,

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.
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kunstvoll gearbeitete Kronleuchter,
ästhetische Fenster und Türen.
Die duale Ausbildung dauert drei
Jahre und erfordert zeichneri-
sches Talent und räumliches
Denkvermögen.

Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der
Wirtschaftsingenieur Glastechnik
ist ein vielseitiger Beruf, in dem
sich andere auf einen verlassen
können müssen.
In dem dreijährigen dualen Stu-
dium an der Fachhochschule und
im Betrieb lernen die angehen-
den Wirtschaftsingenieure alles
über die Besonderheiten des
Werkstoffes Glas sowie die un-
terschiedlichen Herstellungs-
und Bearbeitungsverfahren. Aber
auch nachhaltige Themen wie
Recycling, Wärmerückgewinnung
oder Emissionsreduktion kom-
men nicht zu kurz. Anschließend
verantwortet man eigene Projek-
te, verwirklicht kundenindividu-
elle Produktanforderungen und
sorgt für eine optimale Materi-
alwirtschaft innerhalb des Unter-
nehmens. (BF/FS)

Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,
Bundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband Glas
und Solar eund Solar eund Solar eund Solar eund Solar e.V.V.V.V.V.:. :. :. :. :
„Zukunft im Glas - kurz ZIG -
(www.zukunftimglas.de) ist das
Ausbildungsstellenportal der
Glasindustrie. Neben zahlreichen
Stellenangeboten finden Jugend-
liche, Eltern und Lehrer hier Hin-
tergrundinformationen, Videos
und Tipps rund um die beliebtes-
ten Berufe der Branche.
Ganz gleich ob Ausbildung, Prakti-
kum oder Studium, auf ZIG geht es
mit wenigen Klicks zum Traumjob“.

In der Flachglasbranche gibt esIn der Flachglasbranche gibt esIn der Flachglasbranche gibt esIn der Flachglasbranche gibt esIn der Flachglasbranche gibt es
spannende Ausbi ldungsmög-spannende Ausbi ldungsmög-spannende Ausbi ldungsmög-spannende Ausbi ldungsmög-spannende Ausbi ldungsmög-
lichkeiten.lichkeiten.lichkeiten.lichkeiten.lichkeiten.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.
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Langfristige Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zurück.
Viele Unternehmen suchen hände-
ringend nach Nachwuchs. Der Bun-
desverband Holzpackmittel, Palet-
ten, Exportverpackung (HPE) e.V. stellt
die interessantesten Ausbildungs-
plätze der nachhaltigen Holzbran-
che vor und lädt alle interessierten

Bewerberinnen und Bewerber ein,
sich bei einem Branchenunterneh-
men zu bewerben.  „In der Holz-
packmittelindustrie kann man sich
sicher sein, täglich einen wertvollen
Beitrag zum Funktionieren der Wirt-
schaft zu leisten. Denn ohne Palet-
ten, Kisten und Kabeltrommeln lau-
fen weder der Export von Maschinen
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und Anlagen, noch findet man Nah-
rungsmittel in den Supermarktrega-
len. Wer es spannend findet, von
Alltagsprodukten über Auto-Proto-
typen und Schiffsschrauben bis hin
zu ganzen Kraftwerken jeden Tag
etwas Neues zu verpacken, der ist
bei den HPE-Unternehmen genau
richtig“, sagt Verbandsgeschäftsfüh-
rer Marcus Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der Holz-
mechaniker. „In der Ausbildung lernt
man alles, um Transportverpackun-
gen und Packmittel, Fenster, Türen,
Treppen und andere am Bau benö-
tigte Bauelemente aus Holz zu ferti-
gen“, erklärt Kirschner. „Wer die
dreijährige Ausbildung abgeschlos-
sen hat, ist danach Experte in der
Sortierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbeitung
von Verbundpaletten und Kunststof-
fen mit computergesteuerten Ma-
schinen und Anlagen. Fachliches Kön-
nen wird in der Ausbildung übergrei-
fend vermittelt, sodass Auszubilden-
de später in vielen Bereichen der
Branche arbeiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbearbei-
tungsmechaniker und -mechaniker-
innen verlangt viel Verantwortungs-
bewusstsein. Mit Hilfe von Maschi-
nen und Anlagen produzieren die
Fachkräfte Schnittholz, Hobelware,
Bretter, Furnier- und Spanplatten
sowie andere Holzwerkstoffe. Gleich-
zeitig planen und koordinieren sie
die nötigen Arbeitsschritte, wählen
die erforderlichen Werkstoffe aus
und steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse. „Ein
Job mit viel Verantwortung, aber
auch einer Menge Gestaltungsspiel-
raum“, betont der HPE-Geschäfts-
führer. „Denn eine gewissenhafte
Materialprüfung und -auswahl so-
wie die Einhaltung von Qualitätsvor-
gaben sind wichtig, damit lebens-
notwendige Güter auch sicher an ihr
Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Anlagenführer drin-Anlagenführer drin-Anlagenführer drin-Anlagenführer drin-Anlagenführer drin-
gend gesuchtgend gesuchtgend gesuchtgend gesuchtgend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagenfüh-
rer geht in der Holzpackmittelindus-
trie nichts, schreitet doch im Bereich
Logistik und Transport die Automati-
on rasant voran. Nach zwei Jahren
Ausbildung ist man Profi darin, Ferti-
gungsmaschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche der Pack-
industrie einzurichten, zu warten und
zu bedienen. „Gewissenhaftigkeit
und ein Faible für Maschinen und
Mechanik sind für diesen Job hilf-
reich“, weiß Kirschner.

Überbetriebliche Fortbildung wird inÜberbetriebliche Fortbildung wird inÜberbetriebliche Fortbildung wird inÜberbetriebliche Fortbildung wird inÜberbetriebliche Fortbildung wird in
der Branche großgeschriebender Branche großgeschriebender Branche großgeschriebender Branche großgeschriebender Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung ha-
ben alle Lehrlinge die Möglichkeit,
sich Zusatzwissen anzueignen. In ei-
nem vom HPE zusammen mit der
Holzfachschule Bad Wildungen kon-
zipierten überbetrieblichen Lehr-
gang werden die notwendigen fach-
technischen und fachpraktischen
Kenntnisse und Fertigkeiten für das
Verpacken von Industriegütern aller
Art für den weltweiten Versand ver-
mittelt.  „Darüber hinaus können
alle Teilnehmer den Staplerschein
machen. Damit kann man in unserer
Branche flexibel und in vielen Berei-
chen arbeiten“, erklärt der Packmit-
telexperte abschließend. „Neben
technischen Schulungsinhalten wird

auf die Vermittlung der eigenen Qua-
litätsstandards und Richtlinien ge-
achtet sowie der Umgang mit dem
Branchen-Softwarepaket PALLET-Ex-
press zur 3D-Konstruktion und stati-

schen Berechnung von Paletten er-
lernt. In dem Lehrgang erfahren an-
gehende Holzmechaniker alles, was
sie als erfolgreiche Verpacker in der
HPE-Branche später brauchen.“
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Samstag, 16. Juli 2022Samstag, 16. Juli 2022Samstag, 16. Juli 2022Samstag, 16. Juli 2022Samstag, 16. Juli 2022
Modehaus Hadeler
in Essern schloß die Pforte
Das Modehaus Hadeler, Jahr-
zehnte lang bekannt durch sei-
ne Brautmoden und Abendklei-
dung schloß mit dem 30. Juni
seine Pforte.
„Mehr als 40 Jahre sind genug,
es war eine schöne Zeit und wir
haben auch viel Spaß an der
Arbeit gehabt“. „Alles hat sei-
ne Zeit“, sinniert Otto Hadeler
„und nun haben wir das Alter
und verabschieden uns in die
Rente“. Was wird aus dem Ge-
bäude? „Wir werden sehen“,
erzählt Hadeler mit ein biss-
chen Wehmut, „es wird sich
schon was finden, aber es hat
keine Eile.
Mit der Abwicklung des Ge-
schäftes bin ich bestimmt noch
bis zum Jahresende beschäf-
tigt,“ erzählt er weiter, „wir wol-
len auch noch Urlaub machen und

unsere Enkel haben auch einiges
mit uns vor. Wir werden keine
lange Weile haben“.

Otto Hadeler: „Die letzten Waren müssen raus“Otto Hadeler: „Die letzten Waren müssen raus“Otto Hadeler: „Die letzten Waren müssen raus“Otto Hadeler: „Die letzten Waren müssen raus“Otto Hadeler: „Die letzten Waren müssen raus“

Mit diesem Resümee verabschie-
det sich Otto Hadeler von uns
und seinen ehemaligen Kunden.
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WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

STRÖHEN

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN
DIEPHOLZ

BASSUM

Das Möbelhaus mit der größten Küchen-
und Bäderausstellung im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Gewerbegebiet Ströhen-West · Lagerweg 18

Tel. 0 57 74 - 9 49 60 · Fax 0 57 74 - 94 96 30

www.henke-kuechen.de

Seit über

4545
Jahren
Jahren

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDEN

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBH

Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST

32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

www.ab-kueche.de

...gibt es bei uns!

 Lust auf mehr“ 

  Über 100 MUSTERKÜCHEN  
       stehen bei UNS zum VERKAUF bereit!      

   Küchen in
Sommerlaune...

        

Besuchen
Sie unsere

größten Küchenstudio‘s im Norden

mit über 250 Ausstellungsküchen

in beiden Häusern!

Wir bitten um

vorherige

TERMIN-ABSPRACHE!

 „Die machen... 


